
 

 Newsletter  Nr. 1/2009 

September 2009 

   Seite 1 Ansprechpartner: Roland Höll ITREXS GmbH 
www.itrexs.de 

Zielgruppe: Portfoliomanager / Berater 

Portfolio-Management 
 
Front– to Middleoffice 
 
Die Durchgängigkeit von Front- und Middleoffice in 
ITREXS bietet den Portfolio-Managern und Beratern 
die unmittelbare Sicht in Echtzeit auf Bewertungsinfor-
mationen für Positionen und Instrumente.   
 
Dadurch können jederzeit, auch für das Risiko-
Management, Informationen abgerufen und bewertet 
werden. Portfolios können effizient gemanaged wer-
den und können dadurch höhere Renditen erzielen. 
 
Das Modul Portfolio-Management ist ein integrierter 
Bestandteil der ITREXS-Lösung. 

Performance Kennzahlen 
 
Die Vermögenswerte werden in ITREXS zusätzlich  
auf der Ebene der Stammnummern,  Assetklassen 
und PM-Auswertungsgruppen aggregiert gespeichert. 
Dadurch wird die technische Performance insbeson-
dere im PM-Reporting und in der Vermögensdarstel-
lung allgemein verbessert.  
 
Die Darstellung der Portfolio-Kennzahlen kann insti-
tutsspezifisch auf dem PM-Reporting erfolgen.  
 
Folgende Portfoliokennzahlen werden in ITREXS er-
mittelt: 

Nach dieser Methode kann in einem vereinfachten 
Verfahren das VaR eines Gesamtportfolios ermittelt 
werden. Die VaR-Ermittlung eines Portfolios (Depot 
und Konto) nach der Varianz-Kovarianz-Methode 
setzt das Vorliegen der Kovarianzen (bzw. Korrelatio-
nen) voraus. Hat ein Portfolio z.B. 100 Bestände, so 
müssen 100 x (100-1) /2 = 4.995 Korrelationen be-
rechnet werden.  
 
Der Wert eines Portfolios zu einem gegebenen Stich-
tag kann als ein Big Cashflow (BCF) verstanden wer-
den. Letzterer ist die Summe der Depots plus der 
nicht realisierten Stückzinsen und aller Kontosalden. 
In ITREXS ist dies der aktuelle Vermögenswert 
(Brutto).  
 
Unter Berücksichtigung der performanceneutralen 
Umsätze (z.B. Wertpapiereinlieferungen, Kapitalein- 
und –auszahlungen) wird täglich die stetige Tagesren-
dite für den BCF ermittelt. Aus der Reihe der histori-
sierten Tagesrenditen kann dann die BCF-Volatilität 
(Standardabweichung) berechnet werden.  
 
Da der BCF die Kovarianzen von den in ihm enthalte-
nen Komponenten implizit berücksichtigt, entfällt die 
rechenintensive Ermittlung der Kovarianzen. Dies ist 
die Kernannahme des BCF-Ansatzes.  
 
Das BCF-VaR kann durch Anwendung der VaR-
Standard-Formel ermittelt werden. In dieser Formel 
sind das Konfidenzniveau und die Haltedauer Einga-
beparameter. Der Marktwert entspricht dem Vermö-
genswert. Folglich bleibt nur die Volatilität als Schätz-
größe übrig.  

Rendite / VAR / Kundenportfolio 
 
Das VaR beschreibt den maximalen möglichen Ver-
lust einer Anlageposition. Dieser Verlust wird nach 
einem vorgegebenen Zeitraum (Haltedauer) mit einer 
bestimmten Wahrscheinlichkeit (Konfidenzniveau) 
nicht überschritten.  
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Performanceentwicklung 
 
Die Performancerechnung und Speicherung der Be-
wertungsergebnisse wurde in ITREXS optimiert. Die 
Ergebnisse und Kennzahlen stehen auf verschiede-
nen Ebenen zur Verfügung. Damit konnte die Darstel-
lung  auch von Grafiken wesentlich optimiert werden.  
Der Anwender wählt den Zeitraum der Betrachtung. 
Die Kennzahlen und die Art der Darstellung können 
vom Anwender durch Anklicken der Buttons gewählt 
werden.  
 
Die Grafik zeigt die Gesamt-Vermögensentwicklung 
einer Kundenstamm-Nummer,  inklusive aller Depot-
bestände, Konten und Termingelder.  Die nicht reali-
sierten Gewinne/Verluste werden in rot bzw. grün dar-
gestellt. Zusätzlich kann gewählt werden, ob die per-
formanceneutralen Umsätze mit angezeigt werden 
sollen. Diese Umsätze erklären z.B. die sprunghaften 
Veränderungen im Vermögen. 

Die Zusammensetzung der Asset-Klassen wird in 
Form einer Balkengrafik pro Monat gezeigt. Zusätzlich 
können die nicht realisierte GuV und die performance-
neutralen Umsätze mit angezeigt werden.  

Die Grafik zeigt die Portfolioentwicklung anhand der 
Kennzahlen TWR und/oder MWR. Die beim Kunden 
hinterlegten Benchmarks können wahlweise dazuge-
blendet werden. Die Darstellung der Kennzahlen kann 
periodisch oder kumuliert gewählt werden.  
 
Diese Gesamtdarstellung zeigt im oberen Bereich die 
Kennzahlen MWR / TWR und den Benchmark, im un-
teren Bereich wird die Vermögenswertentwicklung auf 
Basis des durchschnittlich gebundenen Kapitals 
(AVG) ausgewiesen.  

Musterportfolio 
 
Die Funktion Musterportfolio im WEB-Frontend wurde 
um die Variante Betrags- oder Nominal/Stück-Order 
erweitert. 
Die Pflegefunktion wurde optimiert. Bei der Auswahl 
des Wertpapiers wird die Handelbarkeit in den Tabel-
len WP-Notierungen und KAG-Fonds geprüft. 
 
Die Funktion Musterportfolio im ITREXS-Client wird 
künftig durch die Funktion im Web-Frontend ersetzt 
und entfällt im ITREXS-Client.  

Die Ordersimulation wurde um die Berücksichtigung 
der Toleranz erweitert. Sofern die Toleranzschwelle 
zwischen durchschnittlichem Einstandskurs der jewei-
ligen Position und der aktuelle Marktkurs nicht über-
schritten wird, erfolgt keine Ordergenerierung.  
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Gewinner / Verlierer 
 
ITREXS bietet eine neue Funktion zur Übersicht der 
Kundenbestände eines Betreuers nach Gewinner/
Verlierer auf Basis des aktuellen Kurses zum Vortags-
kurs. Der Anwender kann über eine Selektionsfunktion 
die Instrumenten-Arten für die Anzei-
ge einschränken. 
 
Durch die Sortierungen der Spalten 
können Gewinner/Verlierer im Verhält-
nis zum Gesamtkurswert oder zu der 
Anzahl von Kundenbeständen darge-
stellt werden. Der Anwender erhält bei 
wechselnden Märkten einen schnellen 
Überblick über die Auswirkungen auf 
die Wertpapier- und Kundenbestände.  
 
Die Wertveränderung zum Vortag wird als %-
Abweichung und in grafischer Form angezeigt. Die 
Kurse werden für die Auswertung ad hoc vom Kurs-
provider angefordert und die Positionen werden aktu-
ell bewertet (zeitverzögerte Kurse).  In der letzten 
Spalte wird die Anzahl von Kundenbeständen ange-
zeigt.  
 
Mit Markieren der Position und über Detail werden die 
Kundenbestände mit den Einstandskursen und den 
aktuellen Kursen angezeigt. Die aktuelle Kursdifferenz 
wird ermittelt. Der Betreuer kann über diese Anzeige 
Einzelorders oder auch Sammelorders generieren. 
Damit kann der Betreuer schnell auf Marktveränderun-
gen reagieren und Bestandspositionen ändern.  

 Anzeige Anlagestrategie  
Risikoklassenstruktur 
 
Die Anzeige Anlagestrategie und Globalrisiko wurden 
in eine neue Anzeige übernommen und neu gestaltet.  
 
Die Anlagestrategie, die im Kundenstamm hinterlegt ist, 
zeigt die Asset-Hauptgruppen-Verteilung auf Basis 
des Vermögenswertes. Ist die Anlagestrategie mit Vor-
gabewerten für Min- und Max-Anteile belegt, erfolgt ei-
ne Prüfung auf Abweichungen.  Die Prüfung erfolgt ad 
hoc, Abweichungen werden mit ok oder nein ausgewie-
sen.   
 
Die Risikoklassenstruktur zeigt die Verteilung des 
Vermögenswertes nach dem Risikoklassenprofil der 
einzelnen Instrumente. Über die Definition der Globalri-
sikoklassen können Vorgabewerte für die einzelnen 
Risikoklassen bzw. Gruppen von Risikoklassen erfol-
gen. Die Risikoklassenstruktur wird ad hoc ermittelt.   
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Cashflow Zins-Kapitalfälligkeiten 
 
Die Funktion Anleihen wurde in Fälligkeiten umbe-
nannt. Die Funktion wurde unter jsf neu erstellt und 
um die Anzeige der Fälligkeiten von Optionsschei-
nen und Zertifikaten erweitert. Die grafische Darstel-
lung wurde überarbeitet. Kapitalrückzahlungen und 
Zinszahlungen wurden getrennt. Die grafische Anzei-
ge  kann nach Zeitfenstern gewählt werden.  

Die grafische Darstellung zeigt die Zins– und Kapital-
rückzahlungen in wählbare Zeitraster. Die Kapital-
rückzahlungen werden auf Basis des Einlösungskur-
ses GD861 A dargestellt.  

Rendite / Duration 
 
Die Funktion Rendite / Duration  wurde überarbeitet 
und die Grafik wurde durch eine neue Funktion er-
setzt. Die Grafik zeigt für die einzelnen Zinswerte die 
Rendite, Nominalzins und die Duration.  

Kundenstammdaten 
 
Ab der Version 6.6 wurde die Darstellung der Kunden-
Depot- und Konto-Stammdaten im Web-Frontend er-
neuert. Insbesondere der Umfang der Kundendaten 
wurde erweitert. Unter dem Reiter Portfolio-
Management kann der Betreuer die Anlagestrategien, 
Vertragsarten und die Konditionen des Kunden einse-
hen. Sofern die Berechtigung für den User besteht, 
können die Anlagestrategie, Musterportfolio, Vertrags-
art und die Benchmarks über diese Funktion geändert 
werden.  
Unter dem Reiter Marketing können zusätzliche An-
gaben zu weiteren Personen des Kunden, Hobby, 
Beruf, Einkommen und die Herkunft des Kunden 
(Lead) verwaltet werden.  

Der Berater bekommt über die verschieden Reiter ei-
nen umfassenden Überblick über die Versandsteue-
rung, Steuerdaten, Referenzkonten, Sicherheiten 
und Sperren.   
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Report (BI) 
 
Die Integration von Cognos (BI) bietet den verschie-
denen User-Gruppen (Bank, BUSIPA, Niederlassung, 
Betreuer) eine große Vielfalt von Informationen über 
die jeweiligen Kundendaten und Bestände mit Drill 
Down bis auf die untersten Ebenen. Der Export der 
Informationen ist in unterschiedlichen Formaten (pdf, 
csv-File, HTML) möglich. Die Daten werden ad hoc 
aus der Produktionsumgebung der Bank bereitgestellt. 
 
Die Report-Funktionen werden über Sub-Menüs im 
Web-Frontend bereitgestellt. Mit diesem Tool können 
komplexe Auswertungen in verschiedenen Aggrega-
tionsebenen bereitgestellt werden. Damit besteht 
einerseits Flexibilität in der Darstellung und anderer-
seits kann über jede Informationstiefe gewählt wer-
den.      

Orderbuch aktuell und historisch 

Das Orderbuch zeigt offene Orders, ausgeführt und 
verfallene Order, sowie pending Abrechnung. Die offe-
nen Orders werden aktuell mit den Marktkursen be-
wertet (außer KAG-Fonds) und die Kurstendenz mit 
einem Pfeil dargestellt. Der Portfolio-Manager und 
Berater erhält einen schnellen Überblick über den 
Ausführungsstatus der Orders und kann bei Limitor-
ders auf die Marktveränderungen reagieren. Die An-
zeige aktualisiert sich automatisch.  
Die Order-Detailanzeige wurde neu gestaltet. Der Or-
derstatus und die Ausführungen wurden in die Anzei-
ge integriert.  
Bei offenen Orders werden der indikative Marktwert, 
die Bonifikation und Provision mit angezeigt, sofern 
die Werte manuell bei der Order vom Betreuer einge-
geben wurden.  

Beispiele: 
 
• Kundenstrukturen (Alter, Branche, PLZ, …) 
• Asset-Klassenverteilung 
• Musterportfolio; Abweichungen 
• Durchschnittliche histor. Performanceentwicklung 
• Betreuerstrukturen und Kundenzuordnungen 
• ….. 
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Vermögenswerte Asset-Klassen 
 
Die neue Funktion zeigt über den ausgewählten Kun-
denbereich eine Übersicht der Kundenbestände nach 

Asset-Klassen. Der Berater hat einen schnellen 
Überblick über die Vermögensverteilung  mit 
dem aktuellen Marktwerten und  %-Anteilen.  
Über Details kommt er direkt auf die Kundenüber-
sicht nach Produkten und Währungen.  
 

Dynamische Wertpapiersuche  

Das Orderbuch zeigt offene Orders, ausgeführt und 
verfallene Order, sowie pending Abrechnung. Die offe-
nen Orders werden aktuell mit den Marktkursen be-
wertet (außer KAG-Fonds) und die Kurstendenz mit 
einem Pfeil dargestellt. Der Portfolio-Manager und 
Berater erhält einen schnellen Überblick über den 
Ausführungsstatus der Orders und kann bei Limitor-
ders auf die Marktveränderungen reagieren. Die An-
zeige aktualisiert sich automatisch.  
Die Order-Detailanzeige wurde neu gestaltet. Der Or-
derstatus und die Ausführungen wurden in die Anzei-
ge integriert.  
Bei offenen Orders werden der indikative Marktwert, 
die Bonifikation und Provision mit angezeigt, sofern 
die Werte manuell bei der Order vom Betreuer einge-
geben wurden.  

 
 
Die Wertpapiersuche im ITREXS-Web-
Frontend wurde neu gestaltet und funkti-
onal erweitert. Der Anwender kann nach 
Instrumentengruppen die Auswahl tref-
fen. Innerhalb der Instrumentengruppe 
können weitere Selektionen getroffen 
werden.  
 
Die Grundlage für die Anzeige der Wert-
papiere sind die Tabelle WP-
Notierungen und die KAG-Fonds. Ein 
weiteres Kriterium sind die neuen Stru-
kuren von WM-Datenservice,   
EFIC Enhanced Financial Instruments 
Classification.  
Der Anwender wählt über die Reiter die 
Instrumentengruppe. Abhängig von der 
Gruppe, werden unterschiedliche Aus-
wahlfelder auf der rechten Seite der 
Maske angeboten. Für die börsengehan-
delten Produkte werden die aktuellen 
Kurse angefordert, der aktuelle Kurs 
(zeitverzögert) und die Tagesperforman-
ce wird angezeigt.  
 
Wählt der Anwender den Reiter KAG-
Fonds, dann verzweigt die Funktion au-

tomatisch auf die Funktion Fondsfinder. Der Button 
externe Informationen ruft über Web-Links ein In-
formationsportal auf. Die ISIN wird übergeben, der 
Anwender erhält damit zusätzliche Informationen über 
das Produkt.   


